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Mußrirte fdjtBeßertrrhe

feit erweicht ben Kautfcßuf, tnbefe nach Verflüchtigung bes

SlmmoniafS erhärtet er fo, baß berfelbe für (Safe unb fjlüffig«
feiten unburcßbringltd) wirb.

Sdjtueia. SluêfteHung für fjräwirte Scf)rUng§=
nröetten in ®crn 1891.

3m 2lnfcf)Iuß an bie Don ber VaSfteßungSfommiffiou
aufgefteßten Vorfcßriften Dom 30. Sejember 1890 über Ver«

pacfung, ©pebiti'on, Sßerthbeflaration, peilen mir ben tit.
StuSfaßern mit, baß gemäß ben Veftimmitngen beS Steguta«
ttüS ber fd^toeig. ©ifenbaßnen über bie ©emäßrung dou Sap«

ermäßtgungen für 9luSfaßungSgegenftänbe jeber gradjtbrtef
fcßon für ben fèintranSport pr 9luSfaßuttg Don einem Dom

SluSfteüungSfomite auSgeftellteu 3eugniß
begleitet fein muß, in meinem bie SranSportgegenftänbe ge«

nau bezeichnet finb.
©S finb bemgemäß feitenS ber 9lusfaßungSfotnmiffion

folgenbe Sfnorbnangen getroffen roorben:
1. Ser Sïuëfteller bat bem ©pebitionSfomite (Vräfibent

ß, ©iegrift, ©penglermeifar) pnäcßft ben richtig ausgefüllten
9lnmelbefd)ein einpfenben;

2. er erbalt hierauf ben SulaffungSfdjein, welker bem

gracßtbrief anpßeften ift;
3. bie für bie ©ettbungen p benüpenbett fÇradbtbriefs

formulare finb gratis p begiebert beim ©efretariat beS

©cßweizerifchen ©emerbeoereinS;
4. bie aus ber Vichtbeachtung biefer Vorfdjriften er.«

macßfenben folgen (23erluft ber Sapertnäßigung) faßen p
Saften beS betreffeuben VuSfaßerS.

Sern, ben 18. Vtärj 1891.

gür bie SluSfaßungSfoutmiffiott,
©er tßräftbent:

3. © <h e i b e g g e r.

©er ©efretär ad int.:
SB. S3 lorn.

Serîtôiebeneê.
SpejiolausfteUung in fßariS. Sie „Union centrale beS

arts becoratifS" in VariS beabficßtigt, im nädjften 3aßre eine

äußerft intereffante UluSfaßung p oerauftalten, bereu Segen«

ftanb „Sie Vflanje" fein wirb. 91ad) bem int Sournal
„S'art pour tous" oeröffentlicßten Programm wirb biefe SlttS«

fteßung folgenbe ©nippen umfaffen: 1. Sebenbe ffSfïattgett.

Sie Vbißeitung wirb eine aflgemeine ißflanpnauSfteBung
aßer ©attnngen unb Slrtett bilben. 2. S>ie Vermenbung ber

Sßftanje auf bem ©ebiete beS KunftgemerbeS. 3. Sie Stach«

bilbung ber 5ßf£ange buret) beforatioe SMerei, 3àdpungen,
plaftifcße Sarfteßungen ec. 4. SaS ©tubiuin ber Sfßftangeu

in ben gewerblichen fffachfchulen (©cßtilauSfaflung). ©pegial=

Siteratur. 5, Sine retrofpeftioe 9luSfte)lung Don älteren

Kunftmerfen aßer SBölfer, bei bereit SluSftattung ißflanptt unb

$ftanpnmotioe oerwenbet mürben, ©nblicß foli 6. eine be=

fonbere äbtßeilung ber Kunftgärtnerei unb ben ©artenanlagen

gewibmet werben. Ser ©ebatife, eine folche älusfteßung p
oeranftalten, rührt Don bem Vtitgliebe beS VermaltungSratheS
ber „Union centrale beS arts becoratiöS", Sucien fÇalige, her.

Serfelbe fagt am ©chluffe feiner Ausführungen, bie üon ihm
entwicfelte 3bee fei feineSmegS eine perfönlicße, fie liege „in
ber Suft", ihre Ausführung fei unabwenbbar, unb wenn

gfranfreieß nicht baran gehe, eine folche AuSfaßung in'S
Sehen p rufen, fo werbe eS Seutfcßlanb ober ©nglanb pun.

3n Seipäig ift für bas 3aßr 1892 eine Sutemtttimtûle
AuSfaHuitg für bas Slope Kreuj, für Anttecocrpfagung
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unb Hfollêernâhrung geplant. SaS Sßroteftorat über bie Aus«
fteßung hat 3bre V.'ajeftät bie Königin oott ©achfen über«

nommett. 3um ©ßrenauSfcßuß gehört u. 91. ©raf o. Vtoltfe.
®in befonbereS 9lugettmerf foil ber wichtigen $rage ber VolfS«
ernährung pgewenbet werben.

internationale AuSfaßung in Palermo. 3Bir ntödh«

ten auf bie internationale 9luSfteßnng, welche oom 1. Dtoüem«

ber 1891 bis 31. Vtai 1892 in Palermo abgehalten wirb,
aufmerffam ntaetjen unb zwar ihrer ©igenartigfeit wegen.
©S wirb bieS eine AuSfaßung oott VetriebS« unb 9lrbeitS»
mafeßinen für bie Kleininbuftrie fein, ©itte foldhe ©pejial«
auSfteßuug ift unfereS SBiffenS bis jefct nod) nie abgehalten
morbett. Sie auSpfteflenben VetriebSmafdhinen für bie Klein«
inbnftrie bürfen eine ©ntwieflung oon mehr als fünf ißferbe«
fräften nicht überfchreiten unb müffeit außerbem bie ©ernähr
abfolnter Sicherheit bieten, fo baß ihre Vermenbung im §aufc
felbft ohne Slnlage befonberer toftfpieliger Vorriptungen mög«
lid) ift. Sie fleinern ArbeitSmafdjinen foßen entweber mit«
telft ber §anb ober mittelft ÜDtotoren bireft ober burch lieber«

tragung getrieben Werben tönneu unb geeignet fein, inbu«
ftrteße Verrichtungen felbft in engen ©efpäftslofalitäten unb
itt bewohnten Utäumen anSpführen. SBir befchränfen uns
hier auf biefe furzen 9lngaben, aus benen Ijeroorgeht, baß
wir eine intereffante unb nüfcltöhe SluSfteßung oor uns haben,
Wenn biefelbe programmgemäß ausgeführt wirb. 2Ber aus«
fteßen miß, hat fich an baS ©petutiotomite in Palermo p
wenben.

töleitoeiß. ©chon wieber eine Dlebolution, bieSmal in
ber Sleiweißfabritation, welche feither für bie ©efunbßeit
ber 9lrbeiter manche ©efaffren brachte. ©. IS. ©annap in
©lasgoto foß eS gelängen fein, öleiweiß bireft aus bem ®r$
herpfteflen, inbem er baS leßtere in fchwefetfanreS Sleioppb
oerwanbelt, baS ungefährlich ift unb Diel haltbarer als bas
jepige SBleimeiß.

aiott îjlaul ©hmfc in 9teu=$tettiu ift eine ilotrithtung
juut Suicharbeiten »on 3«ßelcrbe, Sl)on ober attberen
teigartigen fOiaffett (Sßat. 55,198) erfoitnen worbett. SaS
Snetrab, welches in ber üblichen SBeife an einer unt eine
{entrechte ©pinbel gebreßten SSeße ftpt, wirb ni^t in einer
Kreislinie fonbern in einer ©piraßiuie bewegt. Siefe 93e«

megungSart wirb burch ben ©ingriff einer Kuppelung itt eine

an ber umlaufenben SBelle befinblithen ©chraubeufpinbel her«

oorgebracht, unb ätoar erfolgt je naß) bem 9luSfchalten jener
Kuppelung eine Utechts« ober SinfSbreßung, fo baß ber ©umpf
in ber grünblidjfien 2Beife burchgefnetet wirb.

3tt ber Uicpavaturwcrfftatte ber Sßereinigten Schwerer--
baßnett in ©hur beträgt bie 3ahl ber Arbeiter gegenwärtig
pfa 150, eine 3ahl, bie noch feiten ober nie erreicht tourbe.
©S fteßen 14 große ißerfonenwagen in 9lrbeit, welche aße
mit Sampfßeipng, Sampfbremfen unb ©aSbeleucßtung Der«
feßen Werben.

Unter ber Sirnta „©leftrijitätswerf Sßun" hat fieß
mit bem ©ie in Shun eine 9lftiengefeßfcßaft gegrünbet,
welthc ben 3mect hat, bie fÇabrifation eleftrotedßnifcher ©in«
rießtungett nnb Slpparate p betreiben. Siefelbe fattn auch
bie Vertretung ähnlicher frentber ©efcßäfle übernehmen. Sie
©tatnten finb am 27. fÇebruar 1891 feftgefept worben. SaS
©runbtapital beträgt 200,000 fjr. ©in Sireftor üertritt bie
©efeßfeßaft nach außen uttb unterzeichnet im Stamen berfelben.
911S Sireftor ift gewählt: ©ottlieb ©cßüp in Sßuu, unb als
Selegirter beS VerwaltungSratßeS: 9lrtßur oon fïifdier in
Vern.

6"leftrifd)c Kraft. Vorlebten ©onntag ßat in Vfäffifon
(3üricß) eine Verfamtnlung ftattgefunben, beßufS ©rünbung
einer Slftiengefeflfchaft für eleftrifße Kraftübertragung. Ser
Verfammlnng würbe ein bieSbepglidjeS Statut oorgelegt ;

ZUustrirtr schweizerische

keit erweicht den Kautschuk, indeß nach Verflüchtigung des

Ammoniaks erhärtet er so, daß derselbe für Gase und Flüssig-
leiten undurchdringlich wird.

Schweiz. Ausstellung für prämirte Lehrlings-
arbeiten in Bern 1891.

Im Anschluß an die von der Aasstellungskommission
aufgestellten Vorschriften vom 30. Dezember 1890 über Ver-
Packung, Spedition, Werthdeklaration, theilen wir den tit.
Ausstellern mit, daß gemäß den Bestimmungen des Régula-
tivs der schweiz. Eisenbahnen über die Gewährung von Tax-
ermäßigungen für Ausstellungsgegenstände jeder Frachtbrief
schon für den Hintransport zur Ausstellung von einem vom
Ausstellungskomite ausgestellten Zeugniß (Zulassungsschein)
begleitet sein muß, in welchem die Transportgegenstände ge-

nau bezeichnet sind.

Es sind demgemäß seitens der Ausslellungskommission
folgende Anordnungen getroffen worden:

1. Der Aussteller hat dem Speditivnskomite (Präsident
C. Siegrist, Spenglermeister) zunächst den richtig ausgefüllten
Anmeldeschein einzusenden;

2. er erhält hierauf den Zulassungsschein, welcher dem

Frachtbrief anzuheften ist;
3. die für die Sendungen zu benützenden Frachtbrief-

formulare sind gratis zu beziehen beim Sekretariat des

Schweizerischen Gewerbevereins;
4. die aus der Nichtbeachtung dieser Vorschriften er-

wachsenden Folgen (Verlust der Taxermäßigung) fallen zu
Lasten des betreffenden Ausstellers.

Bern, den 18. März 1891.

Für die Ausstellungskommission,
Der Präsident:

I. Scheidegger.
Der Sekretär »à int.:

W. Blom.

Verschiedenes.
Spezi alausstellung in Paris. Die „Union centrale des

arts décoratifs" in Paris beabsichtigt, im nächsten Jahre eine

äußerst interessante Ausstellung zu veranstalten, deren Gegen-

stand „Die Pflanze" sein wird. Nach dem im Journal
„L'art pour tous" veröffentlichten Programm wird diese Aus-
stellung folgende Gruppen umfassen: 1. Lebende Pflanzen.
Die Abtheilung wird eine allgemeine Pflanzenausstellung
aller Gattungen und Arten bilden. 2. Die Verwendung der

Pflanze auf dem Gebiete des Kunstgewerbes. 3. Die Nach-

bildung der Pflanze durch dekorative Malerei, Zeichnungen,
plastische Darstellungen ?c. 4. Das Studium der Pflanzen
in den gewerblichen Fachschulen (Schulausstellung). Spezial-
Literamr. 5, Eine retrospektive Ausstellung von älteren

Kunstwerken aller Völker, bei deren Ausstattung Pflanzen und

Pflanzenmotive verwendet wurden. Endlich soll 6. eine be-

sondere Abtheilung der Kunstgärtnerei und den Gartenanlagen

gewidmet werden. Der Gedanke, eine solche Ausstellung zu

veranstalten, rührt von dem Mitgliede des Verwaltungsralhes
der „Union centrale des arts decorativs", Lucien Falize, her.

Derselbe sagt am Schlüsse seiner Ausführungen, die von ihm
entwickelte Idee sei keineswegs eine persönliche, sie liege „in
der Luft", ihre Ausführung sei unabwendbar, und wenn

Frankreich nicht daran gehe, eine solche Ausstellung in's
Leben zu rufen, so werde es Deutschland oder England thun.

In Leipzig ist für das Jahr 1892 eine Internationale
Ausstellung für das Rothe Kreuz, für Armecvcrpflegnng
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und Volksernährnng geplant. Das Protektorat über die Aus-
stellung hat Ihre Majestät die Königin von Sachsen über-

nommen. Zum Ehrenausschuß gehört u. A. Graf v. Moltke.
Ein besonderes Augenmerk soll der wichtigen Frage der Volks-
ernährung zugewendet werden.

Internationale Ausstellung in Palermo. Wir möch-
ten auf die internationale Ausstellung, welche vom 1. Novem-
der 1891 bis 31, Mai 1892 in Palermo abgehalten wird,
aufmerksam machen und zwar ihrer Eigenartigkeit wegen.
Es wird dies eine Ausstellung von Betriebs- und Arbeits-
Maschinen für die Kleinindustrie sein. Eine solche Spezial-
ausstellnng ist unseres Wissens bis jetzt noch nie abgehalten
worden. Die auszustellenden Betriebsmaschinen für die Klein-
industrie dürfen eine Entwicklung von mehr als fünf Pferde-
kräften nicht überschreiten und müssen außerdem die Gewähr
absoluter Sicherheit bieten, so daß ihre Verwendung im Hanse
selbst ohne Anlage besonderer kostspieliger Vorrichtungen mög-
lich ist. Die kleinern Arbeitsmaschinen sollen entweder mit-
telst der Hand oder mittelst Motoren direkt oder durch Ueber-

tragung getrieben werden können und geeignet sein, indu-
strtelle Verrichtungen selbst in engen Geschäftslokalitäten und
in bewohnten Räumen auszuführen. Wir beschränken uns
hier auf diese kurzen Angaben, aus denen hervorgeht, daß
wir eine interessante und nützliche Ausstellung vor uns haben,
wenn dieselbe programmgemäß ausgeführt wird. Wer aus-
stellen will, hat sich an das Exekutivkomite in Palermo zu
wenden.

Bleiweiß. Schon wieder eine Revolution, diesmal in
der Bleiweißfabrikation, welche seither für die Gesundheit
der Arbeiter manche Gefahren brachte. S. B. Hannah in
Glasgow soll es gelängen sein, Bleiweiß direkt aus dem Erz
herzustellen, indem er das letztere in schwefelsaures Bleioxyd
verwandelt, das ungefährlich ist und viel haltbarer als das
jetzige Bleiweiß.

Von Paul Ehmke in Neu-Stettin ist eine Vorrichtung
zum Durcharbeiten von Ziegelcrdc, Thon oder anderen
teigartigen Massen (Pat. 55,198) ersonnen worden. Das
Knetrad, welches in der üblichen Weise an einer um eine
senkrechte Spindel gedrehten Welle sitzt, wird nicht in einer
Kreislinie sondern in einer Spirallinie bewegt. Diese Be-
wegungsart wird durch den Eingriff einer Kuppelung in eine
an der umlaufenden Welle befindlichen Schraubenspindel her-
vorgebracht, und zwar erfolgt je nach dem Ausschalten jener
Kuppelung eine Rechts- oder Linksdrehung, so daß der Sumpf
in der gründlichsten Weise durchgeknetet wird.

In der Reparaturwerkstätte der Vereinigten Schweizer-
bahnen in Chur beträgt die Zahl der Arbeiter gegenwärtig
zirka 150, eine Zahl, die noch selten oder nie erreicht wurde.
Es stehen 14 große Personenwagen in Arbeit, welche alle
mit Dampfheizung, Dampfbremsen und Gasbeleuchtung ver-
sehen werden.

Unter der Firma „Elektrizitätswerk Thun" hat sich

mit dem Sitz in Thun eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche den Zweck hat, die Fabrikation elektrotechnischer Ein-
Achtungen und Apparate zu betreiben. Dieselbe kann auch
die Vertretung ähnlicher fremder Geschäfte übernehmen. Die
Statuten sind am 27, Februar 1891 festgesetzt worden. Das
Grundkapital beträgt 200,000 Fr. Ein Direktor vertritt die
Gesellschaft nach außen und unterzeichnet im Namen derselben.
Als Direktor ist gewählt: Gottlieb Schütz in Thun, und als
Delegirter des Verwaltungsrathes: Arthur von Fischer in
Bern.

Elektrische Kraft. Vorletzten Sonntag hat in Pfäffikon
(Zürich) eine Versammlung staltgefunden, behufs Gründung
einer Aktiengesellschaft für elektrische Kraftübertragung. Der
Versammlung wurde ein diesbezügliches Statut vorgelegt;
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eine her mtcßtigften Seftimmungen beSfelben lautet babin,
baß ber 3toilgemeinbe Sfäffiton, menu fie fidj mtt einem

Aftienfapital bon tninbeftenS $r. 10,000 beseitigt, baS 9flücE=

faufSred;t gugeftanbeu roirb, fobalb bas Aftienfapital fid^
mâljrenb 10 Sohren zufammengeredjnet zu 5 % beringt bat.

föentifdje öeljrtucrfftötten. ®ie ®ireftion beS Snnern
beS SantonS Sern bat bor Sebrmerffrattenfommiffion baS

bom ©pperten beS fcbmeizerifcbeit Snbnftriebepartement ab*
gegebene Sefinben mitgetbeitt. SDiefer ©pperte gibt fein Ur=

tbeil über bie bernifcßcn Sebrtoerfftätten mit folgenben SBorteu
ab: „®ie Anftalt entmicfelt ficb ungemein günftig unb IebenS*

fräftig, baS befte 3«^", daß Drganifation, Seßrplan unb
Sebrtbätigfeit ber Organe in jeber Sezießung gut unb tüdjtig
finb. 3<h mußte barum aud) in ber ®fjat {einerlei Aus*
feßungen zu machen."

fßatentwefen. 2Bic mau beut „Satent=Anmalt" bon Safel
mittbeilt, haben bie ©djioeiger ©fjemifer ficb bodt» fc^on zu
einem großen SLbeil bon ber <Sdt>äbIidE)feit beS AuSfcßluffeS

tantonale ®ecf)nifum botirten Seitrag bon 100,000 fÇr. ber

©inmobnergemeinbe für beit fofort auszuführenden Neubau
für baS „Sßeftfdjroeizerifcbe ®edjnifutn" pr Serfügung p
ftetteu. 4) ®er ©etneinberatb möchte fid) bei bett Staate
bebßrben fofort bafür oertnenben, baß fomoßl bie gefeßtidjen
@taat3= als SunbeSfubbentionen für jfebe einzelne ber obge*
nannten Çadjabtfjeilungen ausgerichtet merben. 5) Son ben

in AuSfidjt genommenen prooiforifdjen Sauten finb nur bie

bis pr Soüenbung beS SeubaueS abfolut Sotfjmenbigen
auSpfübren.

Sdjroeij. @tbloffenitciftcr=5}>er&aub. Am Sonntag ben

8. Starz berfammelte fid) in 3"rid) im 3unftßauS pr 3im=
merleuten ber 3«ntraIborftanb beS fdjmeiz. Sdjloffermeifter*
SerbanbeS pr leßten Sißung in feiner nun balb PoHenbeten

dreijährigen Amtsbauer. ®as töauptgefdjäft beftanb in ber

©ntgegennaßme ber Sefdjroerben, meldte bie ®elegirten beS

fcbmeijerifd)en Stetaüarbeiter*SerbanbeS gegen bie fürjlicb
burcf) bie Arbeiterpreffe febr angefeindete unb ger^auSte 2Berf=

Puftfrjfiiijnung.

(fToufolc.

ber cbentifdjett ©rfinbungeu auS bem Satentgefeß überzeugt
unb roollen nun eine Sefornt beSfelben ins 2Ber£ feßen. ®ie
febr pbtreidjen Safeter Sarbenfabrifanten, meldje feiner 3^
bie fëaupturfadje ber jeßigeu Raffung beS ©efeßeS maren,
motten nun bei ber Schmelzer djemifdben ©efetlfchaft einen

baßin gebenden Antrag ftelleu. ®ie ehemaligen feinde beS

SdjußeS ber djemifchen ©rfinbungeu, bie großen ®heerfarben*
fabrifanteu (®uranb fèuguenin u. Sie., ©eigß, ®r. ©nehm
unb bie ©efellfcßaft für ted)nifä)e 3nbuftrie) oerlangen jeßt
felbft, baß bie Sdjmeizer Satente auf djemtfdje ©rfinbungen
ausgedehnt merben.

2öeftfd)meijerifri)eS ïedjttifum in Siel. 3" ihr«
leßten Sißung bat bie biefige ®ed)nifumSfommiffion mit ©in*
ftimmigfeit befdbtoffen, bem ©emeinberatb folgenbe SInträge

p unterbreiten: 1) ®aS „©eftfdjmeizerifcbe ®echnifum" in
Siel ift meiter jn führen unb ber bereits projeftirte Seubau
fofort in Angriff zu nehmen. 2) ®ie befteßenben $ad)ab*
tbeilungen finb beignbebalten, nämlid) : a. ®ie Uijrenmacber*
fdjule in Serbinbung mit ber Abteilung für Sleinmecßanif ;

b. ®ie eleftrotedjnifcbe Abteilung; c. ®ie funftgemerblidje
und bautecßnifdje Abteilung; d. ®ie ©ifeubafjnfcbule. 3) ®etn
Surgerratb ber Stadt Siel baS ©efudj einzureichen, er möchte
ber Snrgergemeinbeberfatnutlung beantragen, den für baS

ftattorbnung beS fdjroeiserifdjen Sdjloffermeifter=SerbanbeS
oorpbringen hatten. ®iefe Serorbnung, fcpon 1879 aufge*
fteüt, gefeßlicb genehmigt unb oon ben Arbeitern immer gut
aufgenommen, mürbe 1889 non bem neugegrünbeten fdjmei*
Zerifcßen Serbanbe angenommen unb feitber gebanbbabt. ®ie
SBertftattorbnung oon 1889 enthält außer ber nötßig ge=

morbenen Slenberung, meldje bie StrbeitSgeit — um allen
breigeßn Seftionen unb ben bieten in Heineren Drtfcßaften
anfäffigen ©iugelmitgliebern gerecht p merben — auf „bödj*
ftenS" elf Stunden anfeßt, feine roefentficben Abroeicßungen
Oon ber 1879 aufgehellten Serorbnung. ®ie gegenfeitige
rußig unb facßlid) gehaltene ®iSfuffiou brachte Aufflärung
in bie ftreitigen Sanfte: ©ntlaffungSfarten, Arbeitszeit, lieber*
ftunben, 3urücfbeßaltung bon ®ecompteS, ©ntlaffung, Slau*
machen k. :c., unb eS fchien, als ob bie ®elegirten beS

fchroeijer. SîetalIarbeiterberbanbeS ftch baßin belehren ließe*,
baß bie ÜDteifterfcßaft fein „Ueberoortßeilen" ober „fallen*
legen" plane, mie die „Arbeiterftimme" in einem geßäfftgen
Artifel behauptet hatte. Someit mürbe ber broßenbe ßonflift
friedlich beigelegt unb eS ift zu hoffen, bie Arbeiterbelegirten
möchten berußigenb auf bie (jedenfalls menigen) §eißfporne
ißrer ©emerff^aft einmirfett unb zum ^rieben ermahnen.

3ur meitern ®iSfuffion fam bann bie fißon oft und lang

SA; Iliustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

eine der wichtigsten Bestimmungen desselben lautet dabin,
daß der Zivilgemeinde Pfäffikon, wenn sie sich mit einem
Aktienkapital von mindestens Fr. 10,900 betheiligt, das Rück-
kaufsrecht zugestanden wird, sobald das Aktienkapital sich

während 10 Jahren zusammengerechnet zu 5 °/g verzinst hat.
Bernische Lehrwerkstätten. Die Direktion des Innern

des Kantons Bern Hut der Lehrwerkftättenkommission das
vom Experten des schweizerischen Jndnstriedepartement ab-
gegebene Befinden mitgetheilt. Dieser Experte gibt sein Ur-
theil über die bernischen Lehrwerkstätten mit folgenden Worten
ab: „Die Anstalt entwickelt sich ungemein günstig und lebens-
kräftig, das beste Zeichen, daß Organisation, Lehrplan und
Lehrthätigkeit der Organe in jeder Beziehung gut und tüchtig
sind. Ich wüßte darum auch in der That keinerlei Aus-
setzungen zu machen."

Patentwesen. Wie man dem „Patent-Anwalt" von Basel
mittheilt, haben die Schweizer Chemiker sich doch schon zu
einem großen Theil von der Schädlichkeit des Ausschlusses

kantonale Technikum votirten Beitrag von 100,000 Fr. der

Einwohnergemeinde für den sofort auszuführenden Neubau
für das „Westschweizerische Technikum" zur Verfügung zu
stellen. 4) Der Gemeinderath möchte sich bei den Staats-
behörden sofort dafür verwenden, daß sowohl die gesetzlichen

Staats- als Bundessubventionen für jede einzelne der obge-
nannten Fachabtheilungen ausgerichtet werden. 5) Von den

in Aussicht genommenen provisorischen Bauten sind nur die

bis zur Vollendung des Neubaues absolut Nothwendigen
auszuführen.

Schweiz. Schlossermcister-Berband. Am Sonntag den

8. März versammelte sich in Zürich im Zunfthaus zur Zim-
merleuten der Zentralvorstand des schweiz. Schlossermeister-
Verbandes zur letzten Sitzung in seiner nun bald vollendeten

dreijährigen Amtsdauer. Das Hauptgeschäft bestand in der

Entgegennahme der Beschwerden, welche die Delegirten des

schweizerischen Metallarbeiter-Verbandes gegen die kürzlich
durch die Arbeiterpresse sehr angefeindete und zerzauste Werk-

Mukerztichmlng.

Console.

der chemischen Erfindungen aus dem Patentgesetz überzeugt
und wollen nun eine Reform desselben ins Werk setzen. Die
sehr zahlreichen Baseler Farbenfabrikanten, welche seiner Zeit
die Hauptursache der jetzigen Fassung des Gesetzes waren,
wollen nun bei der Schweizer chemischen Gesellschaft einen

dahin gehenden Antrag stellen. Die ehemaligen Feinde des

Schutzes der chemischen Erfindungen, die großen Theerfarben-
fabrikanten (Durand Huguenin u. Cie., Geigy, Dr. Gnehm
und die Gesellschaft für technische Industrie) verlangen jetzt

selbst, daß die Schweizer Patente auf chemische Erfindungen
ausgedehnt werden.

Westschweizerisches Technikum in Biet. In ihrer
letzten Sitzung hat die hiesige Technikumskommission mit Ein-
stimmigkeit beschlossen, dem Gemeinderath folgende Anträge
zu unterbreiten: 1) Das „Westschweizerische Technikum" in
Viel ist weiter zu führen und der bereits projektirte Neubau
sofort in Angriff zu nehmen. 2) Die bestehenden Fachab-
theilungen sind beizubehalten, nämlich: a. Die Uhrenmacher-
schule in Verbindung mit der Abtheilung für Kleinmechanik;
b. Die elektrotechnische Abtheilung; o. Die kunstgewerbliche
und bautechnische Abtheilung; 6. Die Eisenbahnschnle. 3) Dem
Burgerrath der Stadt Biet das Gesuch einzureichen, er möchte
der Burgergemeindeversammlung beantragen, den für das

stattordnung des schweizerischen Schlossermeister-Verbandes
vorzubringen hatten. Diese Verordnung, schon 1879 aufge-
stellt, gesetzlich genehmigt und von den Arbeitern immer gut
aufgenommen, wurde 1389 von dem neugegründeten schwei-
zerischen Verbände angenommen und seither gehandhabt. Die
Werkstattordnung von 1889 enthält außer der nöthig ge-
wordenen Aenderung, welche die Arbeitszeit — um allen
dreizehn Sektionen und den vielen in kleineren Ortschaften
ansässigen Einzelmitgliedern gerecht zu werden — auf „höch-
stens" elf Stunden ansetzt, keine wesentlichen Abweichungen
von der 1879 aufgestellten Verordnung. Die gegenseitige

ruhig und sachlich gehaltene Diskussion brachte Aufklärung
in die streitigen Punkte: Entlassungskarten, Arbeitszeit, Ueber-

stunden, Zurückbehaltung von Décomptés, Entlassung, Blau-
machen rc. ?c., und es schien, als ob die Delegirten des

schweizer. Metallarbeiterverbandes sich dahin belehren ließe»,
daß die Meisterschaft kein „Uebervortheile»" oder „Fallen-
legen" Plane, wie die „Arbeiterstimme" in einem gehässigen

Artikel behauptet batte. Soweit wurde der drohende Konflikt
friedlich beigelegt und es ist zu hoffen, die Arbeiterdelegirten
möchten beruhigend auf die (jedenfalls wenigen) Heißsporne

ihrer Gewerkschaft einwirken und zum Frieden ermähnen.

Zur weitern Diskussion kam dann die schon oft und lang



gllujrtrts f$nttt?£rif$£ fijnnïm>£rtt£r-§£itung £37

be£)anbelte ^rage ber SluffteEung oon eintieitlic^en Sohn= unb

2lrbeit§tarifen, ferner bie Sefpredjung beg Eintrages über bie

jganbhabung ber 8e£)rlingêprûfungen, roobei. befefjtoffen tourbe,
in biefer Slngelegen^eit möglicbft mit bent fd)meigerifd)en ©e«

toerbeoereiu §anb in §anb p geben, Aadj ©rlebigung
mehrerer ©efdjäfte abminiftr.atiüer Statur mürbe bie jährliche
®eiegirtenoerfamntIung auf ben 31. SDtai unb 1. Snni 1891
feftgefeht unb hat laut S3efd)lufe ber legten ®elegirtenöer=
fammlung in S3afei ftattpfinben. 23afel mirb bann and) alg
iBorort bepidhnet toerben.

SchUJCtprifthcr £>afttemrbiuib. 35ie Seftiou Sern ge«

nannten SßereinS ift nicht nur für bie görbernng ber gemerb«

iidhen Sntereffen beg s^afnerberufeg beftrebt, fonbern fud)t
auch mit ben Arbeitern ein freunblicheg Serhältnife p pflegen.
@o mürbe ungefähr bor einem 3abt' tn aller Stille bie sehn«

ftünbige SlrbeitSgeit eingeführt unb ungleich eine Sobnauf«
befferung oon 10 Sßrogent bemilligt. Neulich mürbe nun and)
ein Slbfommen mit bent ftäbtifd]en Slrbeitgnachmeigbureau
unb ber Seïtion Sern beg fdjmeiserifchen tgafnermeifteröer«
battbeg unb bent .£mfnerfad)Oerein abgefdjloffen behufg 21r=

beitgoermittlung.
®er ©djiucijcrifihc Sthrciuenuetfterüerein (ißräfibent

fÇerb. §erpg in Susern) hält Sonntag ben 22. SDtärg in
DIten (Sahnhofreftauration) eine Serfamntlang ab behufg
©rünbung einer llnfalloerficherunggtaffe auf ©cgenfeitigïeit.
Sagegorbnung : 1. (Eröffnungen ber SSerhanblitngen buvd) ben

3entralpräfibenteu beg Schrcinermeifteroereing punft 12 Uhr
30 SOlin. SJÎittagg; 2. Serid)tcrftattung betreffenb ©rünbuug
einer Sd)reiner=Unfallfaffa; 3. Allgemeine Sefpredjung unb

befinitioe Sefchlufefaffung, ob eine eigene llnfaHEaffa gegrünbet
toerben folle ober nicht; 4. ©oentuell: 2öal)l beg Xage?«
büreau; fÇeftfepng ber ©runbsüge beg Steglemeutg; 2Baf|l
beg Sermaltunggratheg.

Scf)nil]lcvet. SEBie ber „Sägt. Ans." tn $(pn oernintmt,
gehen bie ©efdjäfte ber ^olsfchnihterei gegenmärtig siemlich

gut unb fittb bie meiften Sdhnifjler oollauf befdjäftigt.
3)ie ©emeiube SDieilett hat 6 Sdjreinermeifter; bie auf

©emeinbefojten su erftellenben Särge macht aber, toie bag

„Stäf. SBodhenbl." melbet, ein 3tntmermann, meil er einen

granfen meniger oerlangt für'g StücE alg bie erfiern. ®ag
macht im 3nbr für bie ©emetnbe burchfchnittticf) etroa 40

graafen aug.
(Sitte AugfteQutig twtt gewerblichen 9lrbeitémûfd)ineit

oeranftaltet ber ©emerbeoerein Strasburg im ©Ifafe im Saufe
beg Sommerg 1891 tn ben 3Jîonaten 3uni, Suli, Au g aft unb

September. 3"r AugfteUung merben gugelaffen : alle SDla«

jdjinen, meldte geeignet finb, in ben Sßertftätten ber fganb«

merler entmeber burd) ©agmotoren, SBaffer«, ®ampf», ©le!«

trisitätg' ober 3}?enfd)en£räfte in Setrieb gefegt s« merben

unb in bie ißrobuftiotigfraft beg Sleingetoerbeg einsugreifen,
ober sur Hebung begfelben beisutragen. ®ie AugfteUung mirb

bom 1. Sunt big ©nbe September 1891 bauern, eoentueU

behält fidj ber ©emerheberein eine Serlängerttng ber Slu?«

ftettung bor big Oftober 1891. ®g mirb eitt ^Preisgericht
ernannt merben unb für befonberg herborragettbe Seiftungen
unb ©rfinbungeit auf bent ©ebiete ber Arbeitgmafchinen fei«

teng beg ©emerbeoereing ben Augftellern SMplome in brei

perfdtiebenen Staffen suerfattnt merben. Sßeitere Seftim«

mutigen über ÜPrämtrung bleiben uorbehalten. Anmelbungen
fonnen big 15. April an ben ©etoerbeperein Strafebuig ein«

gereicht merben.

gjragett.
472. ©er liefert fogenattnte .Ç)agfcf)eeren jum ©ieberoerfauf
473. ©er liefert bittigft einen fßbotograppieapparat, statten«

große 13 X 18 ©entimeter fantntt gubepör?

tUitttuorten.
Auf grage 441. Abziepfteine halte in großer Att?mapl auf

Sager unb gebe gerne pr ©infiept unb auf Sßrobe a6. g. gngolb«
Wittier,, ©ifenpanblung, ©nge«güricp.

Auf grage 458. Seften ftüffigen gifdjleim, au?gezeid)nete?
Sinbemittel, liefert in fteinen gläfcbdjen mie in größerm £Utan«
tum g. gngoIb=Wüüer, ©ifenpanblung, ©nge«gürid).

Auf grage 461. ©ürbe foldje Xpierföpfe billigft augführen,
gofef ©cpioerzmann, .jjolzbitbpauer, 3ug.

Auf grage 462. ©. ©eber=Sanbott, Wenjiten (Aargau) pat
eine ©alanber mit jroei ©arton« unb einer Aîeffingroaljen non 120
©entimeter ArbeitSlänge billig abzugeben. ©benbafelbft finb noep

einige gentner Hheßfpäpne pr Iperfteltung oon ßartonmaljen um
billigen $rei? p oerfaufen.

Auf grage 460. ©ilfjelm Aüpl, ©entent« unb Saugefdjaft,
Safel, tr»itnf<±)t mit bent gragefteller in SSerbinbuug p treten, be=

treff? Atonier.
Auf grage 454. ©ilpelm fRüpl, ©ement« unb Saugefchäft,

Safel, roiinfd)t mit bern gragefteller in Serbinbung ju treten be=

t reffs gemptigfeit.
Auf grage 461. gragefteller molle fiep gefl. oertraueitêooll an

©. ißanip, Sitbpauer, güricp«Außerfip(, ©erbftraße, menben.

Auf grage 454. ©iinfepe mit beut gragefteller in SSerbinbuug

jit treten. 3ob--9lüefcp, ^Bauunternehmer, Sachen bei St. ©allen.
Auf grage 461. ©teinboefföpfe in Aaturgröpe au§ Sinben«

polj oerfertigt mögtiepft naturgetreu gop. Suri, §oljbilbpauer, ©pur.
Auf grage 468. Siffige Steipereimaaren auf alle Arten Alöbel

in uerfepiebenen .Ç>olprten oerfertigt gop. Suri, ^otsbilbpauer, ©pur.
Auf grage 464. S'tcppine wirb feit gapren in graufreiep,

gtalien, Aorbbeutfcplanb ?c. für genfterrapmen oermenbet unb pmr
in ftetg pnepmenbem Waße, toaè für beffen gmeefmäßigfeit fpricpt.
©roße Solibität außer gmeifel. gep pabe auep an größere Stprei«
nereieit ber ©cpiueij anfepnlicpe Soften 5J3itd.)=pine jit äpnlicpen
gmecten geliefert, bie id) nampaft ju maepen bereit bin, ba ich mit
Sitcppine en gros panble unb bem gragefteller gleidijeitig pieriu
günftige Offerten unterbreiten möchte, ©mil Wafera, ©intertpur.

Auf grage 468. ©ir liefern bie bezeichneten Artifel unb finb
bereit, bem gragefteller nad) Sefanntgabe ber Abreffe unfere iüu«
ftrirte SjJreiàlifte einzufenben. Sari u. Abolf Aöttig, giirid).

Auf grage 466. .^anbfägegeftelle fabti^ivt afê Spezialität
11. grei, med), ©agnerei, Serneef.

Auf grage 442. Amerifanifcpe Sägen foroie Sägenfeilen auä
ber gleichen fyabrif liefern in beffer Quaiität ©ebr. Sretfcper, ©ifen«
loaarenpanblung, ©intertpur.

Auf grage 460. ©enben ©ie fidj an ®ella Xorre unb Ao«
bolfi in giirid).

Auf grage 461. Xpeite gpnen mit, baß folepe Artifel in be«

liebiger ©röße bei un? erpältlid) finb. ©ebr. Cttp, Atelier für ipoiz«
fepnißerei, Afeiriugeu, Sïf. Sern.

Auf grage 444. Unterzeichnete befaffen fiep mit bent ©epnei«
ben oon Sretterftuplfipen, güllungen unb Saubfägepolz. ©ebrüber
Sifdjpaufen, ©ägerei unb ©tuiêfabrif, Watte, Sern.

Auf grage 439. geh liefere prima ©arbolineutn faßtoeife zum
Steife oon gr. 28 pro 100 Kilogramm netto. ©. g. ©eber, Wut«
teng b. Safel.

Auf grage 454. llnterzeidjneter pat nor gapren ein Ser«
fapren angeioenbet, ba? fiep gegen geueptigfeit foroopt al? ©djroatnnt
gleid) au?gezeicpnet beioäprt pat, fo baß ber Unterzeichnete baäfelbc
patentiren' taffen luottte. $a nun aber fiir „Serfapren" feine
Wufter unb Acobelle erffelft merben tonnten, fo iff bie ©aepe fißett
geblieben. Unterzeichneter iff geneigt, in Sïorrefponbenz ju treten.
©• Setermann, Arcpiteft, Sipipfe 45, giiricp.

Auf grage 439. ©arbolineutn liefert ba? Xpeerprobuften«,
§oIzzement« unb Xacppappengefcpäft Xraber in ©pur.

Auf grage 457. Alle ©ifenmöbel unb fomplete Settftatten
liefert g. Xraber, ©pur.

Auf grage 468. Wöbeloerzierungen itt allen §olz«Aen, fauber
unb billig, liefert §einricp @ranbe«Klau?, |>olzbiIbpauerei, Unter«
ftraß»güricp, Krottengaffe 10.

Auf grage 454. graglicper Arcpiurautn fann burcp Sertiei«
bung ber feuchten Woltern mittelft Kortftein«gfolirptatten oollftän«
big troefen gelegt merben. Stäpere bie?beziiglicpe Au?funft ertpeift
bereitroitiigft bie Wecp. Kortroaarenfabrif ®urrenäfcp (Aargau).

Auf grage 4t>3. ©i'tnfcpe mit gragefteller in Korref'ponbenz
Z" treten. Ant. ©icpntann, rnecp. ©erfftätte, gug.

Auf grage 466. ©ettben ©ie fid) an gop. Außbaumer, nteep.
©epreinerei, Cberägeri, gug.

Auf grage 446. Unterzeichneter ift für Reparatur oon Selo?
fpejiell eingerichtet. Xp. Sttcper, Sleinmecpattifer, St. Karli Ar. 18,
Sttzern.

Auf grage 467. Siefere SRopr» unb Sretterfeffei, auip mit Anteri«
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behandelte Frage der Aufstellung von einheitlichen Lohn- und

Arbeitstarifen, ferner die Besprechung des Antrages über die

Handhabung der Lehrlingsprüfungen, wobei beschlossen wurde,
in dieser Angelegenheit möglichst mit dem schweizerischen Ge-
Werbeverein Hand in Hand zu gehen. Nach Erledigung
mehrerer Geschäfte administrativer Natur wurde die jährliche
Delegirtenversammlung aus den 31, Mai und 1. Juni 1891
festgesetzt und hat laut Beschluß der letzten Delegirtenver-
sammlung in Basel stattzufinden, Basel wird dann auch als
Vorort bezeichnet werden.

Schweizerischer Hafnerverdand. Die Sektion Bern ge-
nannten Vereins ist nicht nur für die Förderung der gewerb-
lichen Interessen des Hafnerberufes bestrebt, sondern sucht

auch mit den Arbeitern ein freundliches Verhältniß zu pflegen.
So wurde ungefähr vor einem Jahr in aller Stille die zehn-

stündige Arbeitszeit eingeführt und zugleich eine Lohnauf-
besserung von 19 Prozent bewilligt. Neulich wurde nun auch
ein Abkommen mit dem städtischen Arbeitsnachweisbureau
und der Sektion Bern des schweizerischen Hafnermeisterver-
bandes und dem Hafnerfachverein abgeschlossen behufs Ar-
beitsvermittlung.

Der Schweizerische Schrcincriilcistervereill (Präsident
Ferd. Herzog in Luzern) hält Sonntag den 22. März in
Ölten (Bahnhofrestauration) eine Versammlung ab behufs
Gründung einer Unfallversicherungskasse auf Gegenseitigkeit.

Tagesordnung: 1. Eröffnungen der Verhandlungen durch den

Zentralpräsidenten des Schrcinermeistervereins Punkt 12 Uhr
30 Min. Mittags; 2, Berichterstattung betreffend Gründung
einer Schreiner-Unfallkaffa; 3, Allgemeine Besprechung und

definitive Beschlußfassung, ob eine eigene Unfallkaffa gegründet
werden solle oder nicht; 4. Eventuell: Wahl des Tages-
büreau; Festsetzung der Grundzüge des Reglements; Wahl
des Verwaltungsrcuhes.

Schnihlerei. Wie der „Tägl, Anz." in Thun vernimmt,
gehen die Geschäfte der Holzschnitzlerei gegenwärtig ziemlich

gut und sind die meisten Schnitzler vollauf beschäftigt.
Die Gemeinde Meilen hat 6 Schreinermeister; die aus

Gemeindekosten zu erstellenden Särge macht aber, wie das

„Stäf. Wochenbl." meldet, ein Zimmermann, weil er einen

Franken weniger verlangt für's Stück als die erster». Das
macht im Jahr für die Gemeinde durchschnittlich etwa 40

Franken aus.
Eine Ausstellung von gewerblichen Arbeitsmaschinen

veranstaltet der Gewerbeverein Straßburg im Elsaß im Laufe
des Sommers 1891 in den Monaten Juni, Juli, August und

September. Zur Ausstellung werden zugelassen: alle Ma-
schinen, welche geeignet sind, in den Werkstätten der Hand-
werker entweder durch Gasmotoren, Waffer-, Dampf-, Elek-

trizitäts- oder Menschenkräfte in Betrieb gesetzt zu werden

und in die Produktionskraft des Kleingewerbes einzugreifen,
oder zur Hebung desselben beizutragen. Die Ausstellung wird
vom 1, Juni bis Ende September 1891 dauern, eventuell

behält sich der Gewerbeverein eine Verlängerung der Aus-
stellung vor bis Oktober 1891. Es wird ein Preisgericht
ernannt werden und für besonders hervorragende Leistungen
und Erfindungen auf dem Gebiete der Arbeitsmaschinen sei-

tens des Gewerbevereins den Ausstellern Diplome in drei

verschiedenen Klassen zuerkannt werden. Weitere Bestim-

mungen über Prämirung bleiben vorbehalten. Anmeldungen
können bis 15. April an den Gewerbeverein Straßburg ein-

gereicht werden,

Fragen.
472. Wer liefert sogenannte Hagscheeren zum Wiederverkauf?
473. Wer liefert billigst einen Phvtographieapparat, Platten-

große 13 X 18 Centimeter sammt Zubehör?

137

Antworten.
Auf Frage 441. Abziehsteine halte in großer Auswahl auf

Lager und gebe gerne zur Einsicht und auf Probe ab. F. Jngold-
Müller,^ Eisenhandlung, Enge-Zürich.

Auf Frage 468. Besten flüssigen Fischleim, ausgezeichnetes
Bindemittel, liefert in kleinen Fläscbchen wie in großen» Quan-
tum F. Jngold-Müller, Eisenhandlung, Enge-Zürich,

Aus Frage 46t Würde solche Thierköpfe billigst ausführen,
Josef Schwerzmann. Holzbildhauer, Zug.

Auf Frage 462 E. Weber-Landolt, Menziken (Aargauj hat
eine Calander mit zwei Carton- und einer Messingwalzen von 120
Centimeter Arbeitsteilige billig abzugeben. Ebendaselbst sind noch

einige Zentner Preßspähne zur Herstellung von Cartonwalzcn um
billigen Preis zu verkaufen.

Auf Frage 466. Wilhelm Rühl, Cement- und Baugeschiift,
Basel, wünscht mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten, be-

treffs Monier.
Auf Frage 464. Wilhelm Rühl, Cement- und Baugeschäft,

Basel, wünscht mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten be-

treffs Feuchtigkeit.
Auf Frage 461. Fragesteller wolle sich gefl. vertrauensvoll an

E. Panitz, Bildhauer, Zürich-Außersihl, Werdstraße, wenden.

Auf Frage 464. Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Joh. Rüesch, Bauunternehmer, Lachen bei St. Gallen.

Auf Frage 461. Steinbvckköpfe in Naturgröße aus Linden-
holz verfertigt möglichst naturgetreu Joh, Buri, Holzbildhauer, Chur.

Auf Frage 468. Billige Stechereiwaaren auf alle Arten Möbel
in verschiedenen Holzarten verfertigt Joh, Buri, Holzbildhauer, Chur.

Auf Frage 464. Pitch-pine wird seit Jahren in Frankreich,
Italien, Norddeutschland ?c. für Fensterrahmen verwendet und zwar
in stets zunehmendem Maße, was für dessen Zweckmäßigkeit spricht.
Große Solidität außer Zweifel. Ich habe auch an größere Schrei-
nereien der Schweiz ansehnliche Posten Pitch-pine zu ähnlichen
Zwecken geliefert, die ich namhaft zu machen bereit bin, da ich mit
Pitch-pine sn gros handle und dem Fragesteller gleichzeitig hierin
günstige Offerten unterbreiten möchte. Emil Masera, Winterthur.

Auf Frage 468. Wir liesern die bezeichneten Artikel und sind
bereit, dem Fragesteller nach Bekanntgabe der Adresse unsere illu-
strirte Preisliste einzusenden. Karl u. Adolf Röttig, Zürich,

Auf Frage 466. Handsägegestelle fabiizirt als Spezialität
l>. Frei, mech, Wagnerei, Berneck,

Auf Frage 442. Amerikanische Sägen sowie Sägenseilen aus
der gleichen Fabrik liefern in bester Qualität Gebr, Bretscher, Eisen-
Ivanrenhandlung, Winterthur.

Auf Frage 460. Wenden Sie sich an Delta Torre und Ro-
dolfi in Zürich.

Aus Frage 461. Theile Ihnen mit, daß solche Artikel in be-
liebiger Größe bei uns erhältlich sind. Gebr. Otth, Atelier für Holz-
schnitzerei, Meiriugen, Kt- Bern.

Auf Frage 444. Unterzeichnete befassen sich mit dem Schnei-
den von Bretterstuhlsitzen, Füllungen und Laubsägeholz. Gebrüder
Bischhausen, Sägerei und Etuisfabrik, Matte, Bern.

Auf Frage 439. Ich liefere prima Carbolineum saßweise zum
Preise von Fr. 28 pro 100 Kilogramm netto, C, F. Weber, Blut-
lenz b. Basel.

Auf Frage 464. Unterzeichneter hat vor Jahren ein Ver-
fahren angewendet, das sich gegen Feuchtigkeit sowohl als Schwamm
gleich ausgezeichnet bewährt hat, so daß der Unterzeichnete dasselbe
Patentiren lassen wollte. Da nun aber für „Verfahren" keine
Muster und Modelle erstellt werden konnten, so ist die Sache sitzen
geblieben, Unterzeichneter ist geneigt, in Korrespondenz zu treten,
E. Petermann, Architekt, Schipse 46, Zürich.

Auf Frage 439. Carbolineum liefert das Theerprodukten-,
Holzzement- und Dachpappengeschäst Traber in Chur.

Aus Frage 467. Alle Eisenmöbel und komplete Bettstatten
liefert I. Traber, Chur,

Aus Frage 468. Möbelverzierungen in allen Holzarten, sauber
und billig, liefert Heinrich Grande-Klaus, Holzbildhauerei, Unter-
straß-Zürich, Kronengasse 10.

Auf Frage 464. Fraglicher Archivraum kann durch Verklei-
dung der feuchten Mauern mittelst Korkstein-Jsolirplatten vollstän-
dig trocken gelegt werden. Nähere diesbezügliche Auskunst ertheilt
bereitwilligst die Mech, Korkwaarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Aus Frage 4llZ. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Ant, Eichmann, mech. Werkstätte, Zug.

Auf Frage 400. Wenden Sie sich an Joh. Nußbaumer, mech.
Schreinerei, Lberägeri, Zug.

Auf Frage 446. Unterzeichneter ist für Reparatur von Velos
speziell eingerichtet, Th, Bucher, Kleinmechaniker, St. Karli Nr. 18,
Luzern.

Auf Frage 467. Liefere Rohr- und Brettersessel, auch mit Ameri-
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